
sowie am Parteilehrjahr, der 
Inhalt und das Niveau der Par
teigruppenversammlungen so
wie die von den Parteimitglie
dern durchgeführten Arbeiter
aussprachen. Der Leistungs
vergleich wird monatlich i n 
der M i t g l i e d e r v e r 
s a m m l u n g  ausgewertet, 
wobei jeweils eine Partei
gruppe vor allen Parteimit
gliedern Rechenschaft über 
ihre geleistete politische Arbeit 
ablegt. Die Rechenschaft der 
Gruppe, die von der Partei
leitung vorgetragene Einschät
zung der Arbeit der Genossen 
und die darüber geführte Dis
kussion sind ein parteilicher 
Erfahrungsaustausch, der allen 
Parteigruppen jedesmal neue 
Anregungen gibt.
In der Mitgliederversammlung 
im Februar zum Beispiel be
richteten die Parteigruppen 
Platten- und Langformpresse
rei: Für alle Parteimitglieder 
wertvoll war u. a. die Debatte 
über die gemeinsam abge
stimmte Arbeit des Partei
gruppenorganisators, des Ver
trauensmannes und der staat
lichen Leiter. Durch diese 
Gemeinsamkeit entwickelten

sich die Brigaden und Meister
bereiche gut. Kennzeichnend 
dafür ist die Tatsache, daß 
seit Anfang dieses Jahres alle 
Kollektive den Kampf um den 
Titel „Kollektiv der sozialisti
schen Arbeit“ mit neuen Zielen 
zu Ehren des 20. Jahrestages 
der SED führen. Die Partei
gruppen selbst haben sich 
durch die regelmäßige Rechen
schaftslegung gefestigt und 
leisten eine kontinuierliche 
Arbeit. Sie führen jeden Mo
nat eine Versammlung mit 
einer gut organisierten Tages
ordnung durch. Wenn unsere 
Grundorganisation in den 
ersten drei Monaten dieses 
Jahres bereits 60 Kandidaten 
zu Ehren des 20. Jahrestages 
der SED in unsere Partei auf
nehmen konnte, dann ist das 
auch ein Ausdruck der Wirk
samkeit der politischen Arbeit 
der Parteigruppen.
Bei der Abrechnung des sozia
listischen Wettbewerbes zu
gleich auch Rechenschaft über 
die Arbeit der Parteigruppen 
zu geben, das halten wir für 
eine durchaus nützliche Me
thode. Deswegen orientiert die 
Betriebsparteileitung nicht nur

die Genossen Gewerkschafts
funktionäre darauf, für die 
Auswertung der Wettbewerbs
ergebnisse regelmäßig, in be
stimmten Abständen, zu sor
gen. Sie orientiert auch die 
APO-Leitungen, den Leistungs
vergleich der Parteigruppen 
und die damit verbundene 
Rechenschaftslegung der Par
teimitglieder zu qualifizieren 
und in allen Bereichen durch
zusetzen. Neben der politischen 
Schulung der Genossen ist das 
eine der erfolgversprechend
sten Methoden, um auch den 
noch „jungen“ (gemessen an 
der Zeit ihrer Zugehörigkeit * 
zur Partei) Parteimitgliedern 
rasch zu helfen. Wir berück
sichtigen dabei, daß unsere 
Grundorganisation in den letz
ten fünf Jahren etwa 500 Par
teimitglieder in die Partei auf
nahm und daß die Hälfte 
unserer Genossen eine Partei
praxis von nicht mehr als fünf 
Jahren hat.
Daß die Kollektive der LEW 
ein^ erfreuliche Bilanz auf den 
Geburtstagstisch unserer Par
tei legen können, ist nicht 
minder auf die ständig wach
sende Aktivität der Gewerk-
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